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(54) Leistungsschalter mit interner Spannungsmessung

(57) Leistungsschalter mit einem Schaltergehäuse
(1) und mit einem Elektronikmodul (2), wobei mindestens
ein Kontakt zum Abgriff einer Spannung an einem Pri-
märleiter (3) vorgesehen ist und dass innerhalb des

Schaltergehäuses ein Adapter zur Reduzierung der ab-
gegriffenen Spannung des Primärleiters vorgesehen ist,
wobei der Adapter außerhalb des Elektronikmoduls an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Leistungsschalter
mit einem Schaltergehäuse und mit einem Elektronikmo-
dul, wobei mindestens ein Kontakt zum Abgriff einer
Spannung an einem Primärleiter vorgesehen ist.
[0002] Für eine Energiemessung an einem Leistungs-
schalter, beispielsweise für eine Energieverbrauchsana-
lyse, wird ein Spannungsabgriff benötigt. Bisher wurde
dazu ein externes Gerät außerhalb des Leistungsschal-
ters eingesetzt. Um die Energiemessung im Schalter
selbst durchführen zu können, wird auch ein interner
Spannungsabgriff im Schalter notwendig. Aus der Druck-
schrift US 2009/0190289 A1 ist ein Leistungsschalter be-
kannt, bei dem ein Spannungsabgriff in dem Leistungs-
schalter selbst integriert ist, so dass auf ein externes Mo-
dul verzichtet werden kann. Der Abgriff einer derart ho-
hen Spannung, wie sie an einem Primärleiter eines Lei-
stungsschalters anliegt, erfordert eine Reduzierung der
Spannung mit Hilfe von Spannungsteilern bis auf ein für
eine Messelektronik verträgliches Maß. Das Hochspan-
nungssignal über Leiterbahnen, Leitungen, Adapter und
Kontakte zu führen, ruft Probleme durch Verschmutzung,
hohe Temperaturen, mögliche Kriechstrecken und stö-
rende Beeinflussung der Elektronik durch elektrische
oder elektromagnetische Effekte hervor. Darüber hinaus
besteht das Problem, ausreichend Platz für zusätzliche
Elemente in einem Schaltergehäuse zu schaffen.
[0003] Eine Aufgabe der Erfindung besteht darin, ei-
nen hinsichtlich der genannten Probleme verbesserten
Leistungsschalter mit internem Spannungsabgriff zur
Verfügung zu stellen.
[0004] Die Aufgabe wird durch den Leistungsschalter
gemäß dem Hauptanspruch gelöst. In den Unteransprü-
chen sind bevorzugte Ausführungsformen, sowie vorteil-
hafte Weiterbildungen angegeben.
[0005] Der erfindungsgemäße Leistungsschalter weist
ein Schaltergehäuse und ein Elektronikmodul auf. Das
Schaltergehäuse im Sinne der Erfindung stellt die äußere
Begrenzung des Leistungsschalters dar und beinhaltet
alle wesentlichen Komponenten. So ist auch ein gege-
benenfalls getrennt vorliegendes Wandlergehäuse
durch das Schaltergehäuse umfasst. Das Elektronikmo-
dul umfasst im Wesentlichen die den Schalter steuernde
Elektronik, sowie eine Messelektronik zur Auswertung
der durch Spannungsteiler reduzierten Spannung eines
Primärleiters, welche erfindungsgemäß durch minde-
stens einen Kontakt an dem Primärleiter abgegriffen
wird. Erfindungsgemäß ist innerhalb des Schaltergehäu-
ses ein Adapter zur Reduzierung der abge-griffenen
Spannung des Primärleiters vorgesehen, wobei dieser
Adapter außerhalb des Elektronikmoduls angeordnet ist.
Der erfindungsgemäße Leistungsschalter ermöglicht es
vorteilhaft, den Adapter ausreichend weit entfernt und/
oder ausreichend abgeschirmt von dem Elektronikmodul
zu platzieren, so dass eine störende Beeinflussung der
Elektronik durch elektrische oder elektromagnetische Ef-
fekte der Hochspannung wesentlich verringert werden

kann. Die Bezeichnung Elektronikmodul bezieht sich da-
bei auf die im Bereich einer oder mehrerer Leiterplatten
zusammengefassten Elektronikbauteile eines Lei-
stungsschalters, die in der Regel auch ein eigenes Ge-
häuse für die Elektronikkomponenten umfasst. Erfin-
dungsgemäß erfolgt die Reduzierung der abgegriffenen
Spannung außerhalb des Elektronikmoduls.
[0006] Gemäß einer ersten bevorzugten Ausführungs-
form ist vorgesehen, dass der Adapter ein Kontaktblech
aufweist, welches als Kontakt für den Spannungsabgriff
mit dem Primärleiter verbunden ist, insbesondere lösbar
verbunden. Besonders bevorzugt ist das Kontaktblech
gemeinsam mit dem Primärleiter durch Befestigungsmit-
tel an dem Schaltergehäuse befestigbar. Die Befesti-
gungsmittel sind in der Regel Schrauben, die zur Befe-
stigung der Primärleiter dienen. Das Kontaktblech lässt
sich vorteilhaft mit befestigen, ohne dass eine Änderung
an dem Leistungsschalter erfolgen müsste. Die Befesti-
gungsschrauben müssen nicht ausgetauscht werden, da
das Kontaktblech insbesondere eine im Vergleich zu
dem Primärleiter äußerst geringe Materialdicke aufweist.
[0007] Dennoch ermöglicht das Kontaktblech durch
seine Stabilität eine weitere vorteilhafte Ausführungs-
form, gemäß der der Adapter ausschließlich durch das
Kontaktblech an dem Schaltergehäuse befestigbar ist.
Damit ist die Frage der Positionierung des Adapters in
dem Schaltergehäuse auf eine vorteilhafte Weise beant-
wortet. Erkennbar eignet sich diese Ausführungsform be-
sonders gut für eine Nachrüstung einer bereits beste-
henden Konstruktion eines Leistungsschalters. Des Wei-
teren ist die Ausführungsform hinsichtlich der elektroma-
gnetischen Verträglichkeit (EMV) optimiert, da keinerlei
Hochspannung führende Leiterbahnen von dem Kontakt
zum Primärleiter aus durch das Schaltergehäuse hin-
durch verlegt werden müssen.
[0008] Gemäß einer zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass der Adapter über eine
Leiterbahn mit dem Kontakt für den Spannungsabgriff an
dem Primärleiter verbunden ist. Die Leiterbahn wird da-
bei insbesondere abgeschirmt und/oder entfernt von
dem Elektronikmodul durch das Schaltergehäuse ge-
führt, um die elektromagnetische Wechselwirkung zu mi-
nimieren. Diese Ausführungsform hat den Vorteil, dass
vorhandene Freiräume innerhalb des Schaltergehäuses
für die Positionierung des Adapters ausgenutzt werden
können. Außerdem lassen sich mehrere Adapter bei ei-
nem mehrpoligen Schalter an einer Position zusammen-
fassen.
[0009] Gemäß einer dritten bevorzugten Ausführungs-
form ist vorgesehen, dass der Adap-ter ein Kontaktele-
ment aufweist, wobei der Kontakt für den Spannungsab-
griff an dem Primärleiter durch das Kontaktelement her-
stellbar ist. Gemäß dieser Ausführungsform bieten sich
vorteilhaft einige Freiheiten hinsichtlich der Positionie-
rung des Adapters. Beschränkt wird diese nur durch die
Forderung, dass der Primärleiter durch das Kontaktele-
ment kontaktierbar sein muss. Hinsichtlich der EMV ist
wiederum vorteilhaft zu vermerken, dass bei dieser drit-
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ten Ausführungsform keine Hochspannung führenden
Leiterbahnen durch das Steckergehäuse verlegt werden
müssen. Gemäß einer Ausgestaltung der dritten Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass das Kontaktelement eine
Feder aufweist oder als Feder ausgebildet ist, wodurch
vorteilhaft ein Toleranzausgleich bei der Kontaktierung
gewährleistet ist.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform, die insbesondere auf die zweite und dritte
Ausführungsform anwendbar ist, ist vorgesehen, dass
der Adapter in einer Seitenwand des Schaltergehäuses
angeordnet ist. Da bestehende Leistungsschalterkon-
struktionen in der Regel kaum nutzbare Freiräume auf-
weisen, wäre eine Ausnutzung der Wandbereiche vor-
teilhaft, sofern die Stabilität und Schutzfunktion weiter
gewährleistet ist. Besonders bevorzugt ist der Adapter
in derjenigen Seitenwand des Schaltergehäuses ange-
ordnet, durch welche der Primärleiter in das Schalterge-
häuse geführt ist. Dadurch wird wiederum der zuvor be-
schriebene Einsatz von Kontaktelementen ermöglicht,
oder aber zumindest eine nur kurze Leiterbahn für die
Hochspannung benötigt.
[0011] Bei einem mehrpoligen Leistungsschalter ist
insbesondere vorgesehen, dass einer Mehrzahl von Pri-
märleitern eine entsprechende Anzahl von Adaptern zu-
geordnet ist, so dass vorteilhaft ein interner Spannungs-
abgriff aller Leiter möglich ist. Je nach Ausführungsform
kann dabei jeder Adapter ein separates Adaptergehäuse
aufweisen. Alternativ könnte die Mehrzahl von Adaptern
in einem gemeinsamen Adaptersammelgehäuse außer-
halb des Elektronikmoduls angeordnet sein.
[0012] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die Zeichnungen
näher erläutert. Die Ausführungen sind lediglich beispiel-
haft und schränken den allgemeinen Erfindungsgedan-
ken nicht ein.

Es zeigen

[0013]

Figur 1 eine Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen dreipoligen Leistungsschalters;

Figur 2 eine detaillierte Ansicht eines Adapters ent-
sprechend der Ausführungsform gemäß Figur 1;

Figur 3 den Adapter gemäß Figur 2 mit Abdeckung;

Figur 4 eine weitere Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Leistungsschalters mit drei unter-
schiedlichen Ausführungsbeispielen eines Kontakt-
elements;

Figur 4a ein Adaptersammelgehäuse zur Aufnahme
der Adapter gemäß Figur 4;

Figur 5 ein Kontaktelement gemäß Figur 4 im Detail;

Figur 6 ein weiteres Kontaktelement gemäß Figur 4
im Detail;

Figur 7 noch ein weiteres Kontaktelement gemäß
Figur 4 im Detail;

Figur 8 eine weitere Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Leistungsschalters;

Figur 9 ein Detail der Ausführungsformgemäß Figur
8.

[0014] Die Figuren 1 bis 3 beziehen sich auf eine erste
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Leistungs-
schalters. In der Figur 1 ist eine Teilansicht des Lei-
stungsschalters dargestellt, mit einem Teil eines Schal-
tergehäuses 1, innerhalb dessen sich ein Wandler des
Leistungsschalters befindet. Der in dem dargestellten
Ausführungsbeispiel innerhalb des Gehäuses 1 nicht
sichtbar angeordnete Wandler kann bei abweichenden
Bauformen von Leistungsschaltern ein eigenes Wandler-
gehäuse aufweisen, welches beispielsweise außen an
dem eigentlichen Schaltergehäuse 1 angeordnet ist. Im
Sinne der Erfindung soll auch in dem Fall das Wandler-
gehäuse als Teil des Schaltergehäuses verstanden wer-
den. Primärleiter 3 führen in das Innere des Schalterge-
häuses 1 hinein, erstrecken sich durch den Wandlerblock
hindurch und verlaufen anschließend weiter in die eigent-
liche Schaltkammer (nicht dargestellt) des Leistungs-
schalters hinein. Die Primärleiter 3 sind durch Befesti-
gungsmittel 6, in der Regel Schrauben, an dem Wandler
befestigt. Ein Elektronikmodul 2 ist auf dem Wandler an-
geordnet. Die darin angeordneten elektronischen Schal-
tungen dienen zur Steuerung des Leistungsschalters an-
hand der durch den Wandler übertragenen Signale.
[0015] Erfindungsgemäß weist der Leistungsschalter
mindestens einen Kontakt zum Abgriff einer Spannung
an einem der Primärleiter 3 auf. Hier sind innerhalb des
Schaltergehäuses 1 drei Adapter 4 zur Reduzierung der
abgegriffenen Spannungen der drei Primärleiter 3 vor-
gesehen. Die Figuren 2 und 3 zeigen einen der Adapter
4 im Detail, ohne Adapterdeckel 16 in Figur 2 und mit
Adapterdeckel 16 in Figur 3. Die Reduzierung der Span-
nung erfolgt durch Spannungsteiler 14. Die dazu vorge-
sehenen Widerstände sind auf einer Leiterplatte 12 in-
nerhalb eines Adaptergehäuses 9 angeordnet. Auf der
Leiterplatte 12 ist des Weiteren über Kontaktfüße 15 ein
Kontaktblech 5 befestigt. Die Adapter 4 sind erfindungs-
gemäß außerhalb des Elektronikmoduls 2 angeordnet,
um eine Beeinflussung der Elektronik durch elektrische
oder elektromagnetische Effekte zu verringern. Die Ad-
apter 4 sind mittels der Kontaktbleche 5 durch die Befe-
stigungsmittel 6 an den Primärleitern 3 befestigt, so dass
der Kontakt von den Primärleitern 3 zu den Adaptern 4
sicher hergestellt ist. Durch das Adaptergehäuse 9 und
den Adapterdeckel 16 ist der Adapter 4 zusätzlich abge-
schirmt, wodurch die elektromagnetische Verträglichkeit
(EMV) zusätzlich gesteigert ist. Das reduzierte Span-
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nungssignal wird beispielsweise mittels nicht dargestell-
ten Leiterbahnen zu dem Elektronikblock 2 übertragen
und dort beispielsweise verarbeitet.
[0016] In der Figur 4 ist eine weitere Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Leistungsschalters in einer Teil-
ansicht dargestellt. Erkennbar ist die Seitewand 8 des
Schaltergehäuses 1, durch welche die Primärleiter 3 in
das Schaltergehäuse 1 geführt sind. Die Ausführungs-
form illustriert eine Variante der Positionierung der Ad-
apter 4, die hier innerhalb der Seitenwand 8 angeordnet
sind, vorzugsweise in einem gemeinsamen Adaptersam-
melgehäuse 10, das in der Figur 4a einzeln dargestellt
ist. Dazu ist die Seitenwand 8 teilweise aufgebrochen
dargestellt. Diese Position ist besonders vorteilhaft, da
eine Kontaktierung der Primärleiter 1 über deren Ober-
fläche oder durch Befestigungsmittel der Primärleiter er-
folgen kann. Dazu kann die Seitenwand 8 entsprechende
Kanäle oder Bohrungen zwischen den Adaptern 4 und
den Primärleitern 3 aufweisen. Außerdem kann die Wei-
terleitung des reduzierten Spannungssignals zu dem
Elektronikmodul 2 auf direktem Weg erfolgen, wie nach-
folgend im Zusammenhang mit den Figuren 5, 6 und 7
erläutert wird. Die verschiedenen Adapter 4 dienen hier
lediglich zur Veran-schaulichung von möglichen Ausfüh-
rungsbeispielen. In der Regel werden in einem Lei-
stungsschalter gleichartige Adapter 4 eingesetzt.
[0017] In den Figuren 5, 6 und 7 ist jeweils einer der
Adapter 4 gemäß Figur 4 im Detail dargestellt. Die Ad-
apter 4 unterscheiden sich im Wesentlichen in ihren Kon-
taktelementen 7, welche den Kontakt zu dem jeweiligen
Primärleiter 3 herstellen. Ansonsten sind auf der jewei-
ligen Leiterplatte 12 der Adapter 4 beispielhaft Span-
nungsteiler 14 angedeutet.
[0018] Das Kontaktelement 7 gemäß Figur 5 umfasst
eine an der Leiterplatte 12 befestigte und angeschlosse-
ne Druckfeder in Form einer Spirale, die gegen die Ober-
fläche des Primärleiters 3 oder auch gegen eine Befesti-
gungsschraube des Primärleiters 3 vorgespannt ist und
die Hochspannung von dem Primärleiter 3 zu dem Ad-
apter 4 überträgt.
[0019] Das Kontaktelement 7 gemäß Figur 6 umfasst
eine an der Leiterplatte 12 befestigte und angeschlosse-
ne Blattfeder, die gegen die Oberfläche des Primärleiters
3 oder auch gegen eine Befestigungsschraube des Pri-
märleiters 3 vorgespannt ist und die Hochspannung von
dem Primärleiter 3 zu dem Adapter 4 überträgt.
[0020] Das Kontaktelement 7 gemäß Figur 7 umfasst
einen an der Leiterplatte 12 befestigten und angeschlos-
senen sogenannten spring-load Kontakt, dessen zwei
insbesondere teleskopierbare Kontaktstifte 22 mittels
Federkraft gegen die Oberfläche des Primärleiters 3 oder
auch gegen eine Befestigungsschraube des Primärlei-
ters 3 vorgespannt sind und die Hochspannung von dem
Primärleiter 3 zu dem Adapter 4 übertragen. Die Lage
der Kontaktstifte 22 ist durch Linien lediglich angedeutet.
[0021] Vergleichbare Kontaktelemente 7 können auch
zur Übertragung des reduzierten Spannungssignals an
das Elektronikmodul 2 genutzt werden. Die Kontakte zu

dem Elektronikmodul sind in den Figuren 5 bis 7 mit dem
Bezugszeichen 21 gekennzeichnet.
[0022] Die Figuren 8 und 9 zeigen eine weitere Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Leistungsschal-
ters. In der Figur 8 ist der Wandler 17 ohne das Schal-
tergehäuse 1 dargestellt. Eine Aufnahme 18 ist für das
Einsetzen des Elektronikmoduls 2 vorbereitet. Des Wei-
teren ist zur besseren Erkennbarkeit eine Vergussmasse
nicht dargestellt, so dass Einschübe 19 erkennbar sind,
durch die die Primärleiter 3 eingeschoben werden. Ein
federnder Kammkontakt 20 ist lediglich in der Detailan-
sicht gemäß Figur 9 erkennbar, in der auch der Primär-
leiter 3 weggelassen wurde. Der Kontakt wird bei der
Montage des Primärleiters 3 in dem Wandler 17 dauer-
haft hergestellt. Die Adapter 4 zur Reduzierung der Span-
nung befinden sich in der dargestellten Ausführungsform
in einem Adaptersammelgehäuse 10 und sind über nicht
dargestellte Leiterbahnen mit den federnden Kammkon-
takten 20 verbunden.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Schaltergehäuse

2 Elektronikmodul

3 Primärleiter

4 Adapter

5 Kontaktblech

6 Befestigungsmittel

7 Kontaktelement

8 Seitenwand

9 Adaptergehäuse

10 Adaptersammelgehäuse

11 Bohrung

12 Leiterplatte

14 Spannungsteiler

15 Kontaktfüße

16 Adapterdeckel

17 Wandler

18 Aufnahme
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19 Einschub

20 Federnder Kammkontakt

21 Kontakt zum Elektronikmodul

22 Kontaktstifte

Patentansprüche

1. Leistungsschalter mit einem Schaltergehäuse (1)
und mit einem Elektronikmodul (2), wobei minde-
stens ein Kontakt zum Abgriff einer Spannung an
einem Primärleiter (3) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innerhalb des Schaltergehäu-
ses (1) ein Adapter (4) zur Reduzierung der abge-
griffenen Spannung des Primärleiters (3) vorgese-
hen ist, wobei der Adapter (4) außerhalb des Elek-
tronikmoduls (2) angeordnet ist.

2. Leistungsschalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter ein Kontaktblech
(5) aufweist, welches als Kontakt für den Span-
nungsabgriff mit dem Primärleiter (3) verbunden ist.

3. Leistungsschalter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktblech (5) gemein-
sam mit dem Primärleiter (3) durch Befestigungsmit-
tel (6) an dem Schaltergehäuse (1) befestigbar ist.

4. Leistungsschalter nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (4) ausschließlich
durch das Kontaktblech (5) an dem Schaltergehäuse
(1) befestigbar ist.

5. Leistungsschalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (4) über eine Lei-
terbahn mit dem Kontakt für den Spannungsabgriff
an dem Primärleiter (3) verbunden ist.

6. Leistungsschalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (4) ein Kontaktele-
ment (7, 20) aufweist, wobei der Kontakt für den
Spannungsabgriff an dem Primärleiter (3) durch das
Kontaktelement (7, 20) herstellbar ist.

7. Leistungsschalter nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktelement (7, 20) ei-
ne Feder aufweist.

8. Leistungsschalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Adapter (4) in einer Seitenwand (8) des Schalterge-
häuses (1) angeordnet ist.

9. Leistungsschalter nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das der Adapter (4) in derjeni-

gen Seitenwand (8) des Schaltergehäuses (1) an-
geordnet ist, durch welche der Primärleiter (3) in das
Schaltergehäuse (1) geführt ist.

10. Leistungsschalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass einer
Mehrzahl von Primärleitern (3) bei einem mehrpoli-
gen Leistungsschalter eine entsprechende Anzahl
von Adaptern (4) zugeordnet ist.

11. Leistungsschalter nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Adapter (4) ein separates
Adaptergehäuse (9) aufweist.

12. Leistungsschalter nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Mehrzahl von Adaptern
(4) in einem gemeinsamen Adaptersammelgehäuse
(10) angeordnet ist.
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